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* Pavagogildies Rllerlei.

1. Gin nened8 Hauptfad fir Doltorprifjungen. Der preupijde
RKultudminijter hat eine langerjehnte Berfilgung erlafjen, wonad) finftig
Pidagogit ald felbftdndiged DHauptfad) filx Dolterpritfungen getvdhlt
werden fann. Wer bidher auf Grund einer pdadagogifdyen Wrbeit pro-
mobieren wollte, mupte fid) einer mindliden Priijung in Padagogit
und Pbhilojophie (ald einem Fad) und in wei Nebenfadjern unterziehen.
Nunmehr find nur erforderlid) Pdadagogit und jwei Nebenfdder, von
denen allexdingd bad eine immer Philojophie fein foll. Die Hiernady-
promovierenden RLandidaten fihren den Titel: Doftor paedagogiad, abe
gefiirgt: Dr. paed,

2. Analphabeten im fjranyojijden OHeere. Giner amtlidjen Aujs
jtellung jufolge, bie der Direftor ded Premieruntervidyted verdifentlicht,
find bei Dder leten franydfijden Refruteneinftellung nidt weniger ald
30 von Hunbdert Analphabeten verjeidnet worden. BVon den iibrigen 79
bom Hunbdert find 40 gerade fdbhig, die Feder ju filhren und in einem
Budje ju lefen. Dagegen ftonnen viele von ifnen ridht einmal eine
Beitung lefen. Jhre Kenntniffe in dexr Geographie und in der Gejdjidyte
find duBerft dilrftig. JIm Rednen bejdrdntt fid) ihr Wifjen auf die
emfjaden Regeln. Der Dirveftor ded Premieruntervidited madyt den Bor-
jdlag, der Unwifjenbeit dadurd) ju begegnen, baB die Namen der Anals
phabeten in Bulunft in deren Geburtdorten dffentlid) angejd)lagen werden.

3. Moderner Neligiondunterridgt. Dad Kultudminifterium ded
Hevjogtumd Sadyfen-Altenburg Hhat eine Bevordnung betreffend den Re-
ligiondunterridt exlajjen. Nad) demfjelben darf ein gefonderter Kated)is-
muduntervidt in Bulunft aid)t mebhr ecteilt werden. Der Lehritoff foll
vorwiegend gejdhichtlider Uxt jein, bdie Katedhidmugjiiide follen in die
driftliden Betradtungen ,organijd) eingegliedert” werden. Wud) der
»mobdernen Bibeljoridung” wird Redynung getragen; denn ,gegebenenfalld
ijt den unbejtritten feftjtehenden Grgebnifjen rwifjenidaftlider Forjdung
bei Behandlung religidjer Stoffe namentlid) auf der Oberjtufe Rednung
ju tragen.” Nun ift aber nidt vexftandlid), rvie bei jold)’ ufexlojen Kon-
jefjionen, deven Konjequengen gar nidyt abjufefen jind, bad bherjoglide
Kultudminifterium folgende Grundfdhe jugleid) wahrmaden will. ,Dad
Ghriftentum ijt den Kindern nidt darjuftellen ald eine Begleiterjdeinung
ded Lebend, jondern ald eine Rraft, die dad ganje Filhlen und Handeln
dburdpdringt und beftimmt . . . . RNidht minder ift die Bedeutung ded
Ghriftentums fiir alle Kultuventwidlung u gedenlen.”. Oder: ,Glaube
und Wiffen find nidt in Gegenfah ju fjtellen. &8 ift darauf hinjutveifen,
daB in die und umgebende @rjdeinungdioelt Hinein= und fiber fie Hin-
audvagend eine anbdere Welt gdttlichen Waltend befteht und rixkt, die
bem empfdngliden Gemilt jid) offenbart, der verftandedmdpigen Durdy-
dringung fid) entjietht.” Wie pabt siamentlid) ju diefem lehten Grundfake
die Fretheit, mit weldem die jogenannten ,unbeftritten feftjtehenden
Grgebnifie der wifjenjdaftliden Forfdungen”, d. . in ben meiften Falen
redgt unbewiefene Hypothefen, jeiner Anwendung entgegentreten tdnnen?
RKeine Jnjtany ift imftande, die ,unbeftritten fejtitehenden Grgebnifje der
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wiffenfdaftliden Forjhung” filv die Sdule ju begeidynen. Taber ift der
Willtiie ded religidfen Liberalidmusd Tilr und Tov gedfjnet.

4, Gin tath. Padagogil-Lerilon. BVorangeige. Bei der Aadjener
Katholifenverjammlung exfubr man, daB dad in iweiten Kreifen mit
©pannung erwartete neue  Levthow der Padagogih” in feinem
exften Banbe rvedaftionell bollendet fei und dap die allgenteine Berfends
ung durd) den Herderjdhen Betlag in Freiburg jhon bid Anfang Oft.
erfolgen tonne. Wie jdon aud dem und vorliegenden WMitarbeiterver-
jeidnid und aud bder Ueberficht der Wrtifel ded erften Banded Hervor-
geht, Handelt ed fidh um ein Hervorragended, file die djriftlide Gryieh.
ungdwiffenjdajt Hodjt bedeutjamed Werl. Wud 200 bder angefeheniten
Namen, darunter an erfter Stelle O, Willmann, feht fid die Mit.
atbetterlifte jujammen. Aud bder Sdyweiy figurieren ald IMitarbeiter
Regend und Univ.-Prof. Dr. Jof. Bed in Freiburg und Prdlat AL
Keifer in Bug. Lebterer Hat im exjten Band bereitd einen Artifel itbex
Sem.sDir. Baumgartner jlg. Der etfte Band reidhgt big Forftjdulen.
— Gin befter Griff! — Die Redaltion liegt in den Hinden ded Latein:
jdulrettord a. . €. M. Roloff. Dexr Umfang ift avf filnf Bédnbde
feftgelegt. Wit werden nod) ausdfithrlidh auf dad Werk eingelen,
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Sprechsaal.

An J. S, in A.  Sehr empfehlendwert findbe id bag , Sditveiz. Tabellen.
wert flix votionellen Gefangunterridt’ v. F. Sdneeberger. Die 15 Tas
bellen foften unaufgeogen 8 {Fr. unb find u bejiehen bei dber Mufifalienhands
Iung Paul Sdneeberger in Biel. Dasd Werl ift nad) ber relativen (Transds
pofitions:) TMethode abgefaBt und bietet — wie jedbed8 Tabellenwert — bie
wefentlidhften Uebungen au einem folgevidtigen Sdulgejaugs-Rehrgang. Natiire
lidh mug ber Qehrer mit weitern Uebungen bda und bdort ergdngend nadybelfen.

J. ©., Altdborf.

* 1. internationaler Stongrep fiir driftf. Crijtehung in Wien.
7.—11. Sept. 1912.%)

®lanavoll, fiber alled Grwarten madtvoll verlief biefer Rongreh. Ueber
500 Feilnehwrer nahmen bdaran teil, Darunter waren Hodgeftellte Perfonlids
feiten. So unter anbern Dr. Franz Xover farbinal Nagel, Fiirftersdbifdof von
Wien, Dr. Ritter von Huijaret, Minijter fiixr Kultud und Erztebung, Dr. Neu.
mayer, Biirgermeifter von Wien 2. NAm 7. September nadymittagdé war eine
votbexatende Delegiextenverjammliung, Dexr fdyweiz. fath. Erziehungdverein
wurde vertreten durd) Herxn Prof. Dr. Aenold von Zug. An ben fibrigen
Tagen bielten befannte Manner, wie Lardbinal Mexcier, Prof. Dr. Willmann,
P. Rathrein, Prdlat Dr. GieBwein, Oberlehrer Habrid 2. Refevate fiber
brennende Tageadfragen. Sowohl bei ben Vollverfammlungen, bdie um Teil
im Ratbaufe, gum Teil im niederditerreihifhen Sandhaufe ftaitfandben, ald aud
bei ben Seftionsverjammlungen waren die Rofale immer fberfiillt, Ein ndberer
Beridt fiber die Tagungen wird wohl nod) folgen.

—*j .ter-ﬂ. Dant. Nafere Audfithrungen gerne erwiinidt, D. Reb.



	Pädagogisches Allerlei

